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WERIST?

Markt der Möglichkeiten

Erlernter Beruf: Diplompädagogin,
   Systemische Familien- und
   Sozialarbeiterin
  Kontakt: 
  n.pastuch@werkhof-projekt.de
 0170/2253798; 0231/87804-128
Im Förderzentrum seit: 01.05.2024
Hobbys: Qigong, im Wald spazieren
gehen, Fahrradfahren, Kräuterkunde
Musik: von Klassik über Folk, Rock und
Pop, alles, was mir gefällt
Was ist cool: Freundlichkeit, Empathie
Was ist uncool: Respektlosigkeit
Dort bin ich mit 70 Jahren: Irgendwo am
Meer, wo Zitrusbäume und Palmen
wachsen sowie in einem eigenen Institut
für Qigong und Entspannungstechniken

Stadtteil-Schule e.V.. 
Wir stellen wir  euch
einige von ihnen vor.  (dw) 

Nicole Pastuch, 51 JahreTeamleitung und Sozialpädagogin imFörderzentum (FZ) U25 und FZ Reha des
Werkhof Projekt gGmbh                     (f:dw)

  Noch vor wenigen Tagen präsen-
tierte sich unser Förderzentrum in
allen Facetten beim Tag der offenen
Tür. Alle Werkbereiche und Berufs-
felder zeigten in der Kulturwerk-
statt in Lindenhorst, was sie drauf
haben. Einen ersten Einblick darin
zeigen wir euch in dieser Ausgabe.
  Ganz neu in der MAXI.13: Erstmals
können die Teilnehmenden des
Förderzentrum große Gewinne
einstreichen. Mitmachen! Auf Seite
neun steht, wie das geht.

 Es ist wie immer viel Bewegung in
dem Förderzentrum U25. Auch im
Alltag der 13 Werkbereiche ist nicht
jeder Tag wie jeder andere. Darüber
hinaus gibt es immer wieder
Higlights wie das Konzert der

Smoking Ratz (Seite drei) oder völlig
neue und überraschende Projekte.
 Unsere neue Sozialarbeiterin
Adrianna Ignaczak leitet seit dem
ersten Mai das Projekt Südwärts.
Dabei geht es darum, ein zwei-
monatiges kostenloses Praktikum
mitten in Italien zu absolvieren.
Praktisch da, wo andere Urlaub
machen.
 Wie das funktionieren soll, welche
Vor- und Nachteile das hat oder ob
da irgend ein Haken ist, beantwortet
Ada auf den Seiten sechs und
sieben.

 Neue und bekannte Gesichter in
der Bietergemeinschaft von
GrünBau gGmbH, dobeq, Werkhof-
Projekt gGmbh und

Das Förderzentrum plan b for you präsentiert Vielfalt



  So viele Menschen hatten die
Wenigsten erwartet. Weit über
hundert Gäste sahen das erste
Konzert der Smoking Ratz, die
siebenköpfige Band des
Förderzentrums. Sie besteht aus
den Werkis Jamie, Marlon, Justine,
Rico und Melih, sowie Roadie
Tyrese (alle aus GrünBau-
Werkbereichen); ergänzt durch
Musiklehrer David und
Anleiter Dietmar.
 Das monatelange 
wöchentliche Proben 
und dazu noch einige
Extraeinheiten nach 
Feierabend hatten sich gelohnt.
Wenn der Applaus die Währung der
Künstlerin / des Künstlers ist,
dann wurden die Smoking Ratz 
reichlich belohnt: Nach jedem 
der  insgesamt fünf Stücke, die 
auf der Bühne der KuWe (dobeq)
aufgeführt wurde, ertönte 
tosender Applaus.
                (dw, Fotos: Förderzentrum)

Gänsehaut
    (P. Berischa)

Bin schwer beeindruckt!
Die Stimmung ist

unglaublich!
M. SchutzeichelCooles Konzert

mit cooler Musik

C. Lio-Garcia 

Nach dem Konzert in die Pizzeria. 

Hingerissen mit
Gänsehaut

M. Sallwey
Bewunderns-
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C. Schweitzer

Respekt!
War Top-Geil

B. Thiel

Smoking Ratz live!
Konzert war ein toller Erfolg 

Mega Hammer Supergut!
A. Ceschinski

Motivationsbooster 
Gerne mehr davon

C. Beckmann

Guter Mix aus
 allen Genres

D. Kleine
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WERIST?

 Was kann unser Förder-
zentrum? Welche Mög-
lichkeiten gibt es?
  Passend zu den Europa-
wahlen richteten die
Förderzentren einen Tag
der Offenen Tür unter dem
Motto “Europa” aus. Eine
wunderbare Möglichkeit
für alle Teilnehmenden
und Anleitenden, alle
Werkbereiche und Berufs-
felder persönlich kennen
zulernen.
  Aber auch den Mitarbeit-
ende des Jobcenters, die
der Einladung folgten, gab
der sommerliche Junitag
gute Einblicke in die
zahlreichen Bereiche der
Förderzentren.      (t: dw)
(ausführlicher Bericht folgt)     

Einblicke ins FZ
Förderzentrum stellt Europa in den Mittelpunkt

Erlernter Beruf: Sozialwissenschaftlerin
B.A.
Kontakt: j.dinkloh@werkhof-projekt.de
Im Förderzentrum Plan B for you seit: 07.
Februar 2024
Hobbys: Zocken (PC/Gesellschaftsspiele),
Zeit mit Familie/Freunden, Draußen sein
Musik: Mischung aus Klassikern und
aktuellen Charts
Was ist cool: Sich mit Leuten connecten
Was ist uncool: Wenn ü30er Denglisch
benutzen
Dort bin ich mit 70 Jahren: Am Esstisch
mit Familie/Freunden Karten spielen

Jennifer Dinkloh, 33 Jahre

Sozialpädagogische Begleitung im

Förderzentrum Plan B

Werkhof-Projekt gGmbH        (f: dw)Jennifer Dinkloh wird in der nächsten Ausgabe
ausführlich über den Tag der Offenen Tür
berichten.

Chiara Lio-Garcia (dobeq), Stephan Tillmann (Stadtteilschule e.V.),
Katharina Kwiring (GrünBau gGmbH) und Nicole Pastuch (Werkhof
Projekt gGmbH), von links nach rechts, begrüßen die Teilnehmenden
und Besuchenden am Tag der Offenen Tür.     (Foto: Christina Schweizer)



  Zwei Monate nach Bella Italia!
Das klingt zu schön um wahr zu
sein. Aber es ist wahr!
Seit diesem Jahr im August wird
die Sozialarbeiterin Adrianna
Ignaczak (Ada) immer wieder
Gruppen von acht bis zehn
Teilnehmenden ins italienische
Spoleto begleiten,  die dort ein
achtwöchiges Berufspraktikum
absolvieren können.
  Dazu gibt es eine sechswöchige
Vorbereitungszeit, in der sich
die Interessenten mit Ada
immer wieder treffen, sich
kennenlernen, einen
Praktikumsplatz finden, etwas
italienisch lernen, und und und.
  Danach geht es ab in den
Süden in die Stadt Spoleto
(Umbrien, in der Nähe von
Rom)! Die Teilnehmenden
werden in einem Haus in 
Einzelzimmern untergebracht
und werden dann täglich 3-4
Stunden Praktikum in einem
Betrieb absolvieren.

Die Teilnehmenden müssen
zwischen 18 und 30 Jahre alt
sein
Nicht nur Teilnehmende des
Förderzentrums dürfen mit -
auch andere junge Erwachsene,
die die Voraussetzungen
erfüllen
Die Bewerber/innen dürfen
nicht in einem Arbeits- oder
Ausbildungsverhältnis stehen
Sie sollten weltoffen sein
Betreuung der eigenen Kinder
ist vor Ort möglich
Der Aufenthaltsstatus muss
geklärt sein

Ab ans Mittelmeer
Neues Projekt macht ein achtwöchiges Praktikum in

  Nach dem zweimonatigen Aufenthalt, in dem der
Freizeitaspekt einen wichtigen Bestandteil
ausmacht, folgt noch eine achtwöchige
Nachbereitungszeit in Deutschland. Und am Ende
steht im Lebenslauf ein wichtiger Eintrag:
Berufspraktikum und Auslandsaufenthalt.  
 Für diese gesamte Zeit und den Italienaufenthalt
muss nichts bezahlt werden: Fahrt, Unterkunft und
Verpflegung werden komplett von GrünBau
übernommen. Die Teilnehmenden erhalten sogar für
diese Zeit weiterhin ihre Bezüge, so dass sie am Ende
praktisch sogar etwas Geld sparen können.
                                                                                 (Texte: dw)

Wie anmelden?

Wer darf mit?

Wenn ihr Interesse habt, dann
nehmt Kontakt zu Ada auf
(Adresse: siehe rechte Seite)
Sie setzt sich dann mit euch
zusammen und klärt die
Zugangsvoraussetzungen ab
Dann wird Ada mit dem
Arbeitsamt/Jobcenter/SozPäd
in Kontakt treten und alles
soweit einfädeln
Ihr müsst also nichts selbst
abklären, Ada übernimmt diese
Dinge
Instagram:
Die nächste Fahrt:

       20. August 2024

 Das Projekt „südwärts“ wird im Rahmen des Programms „Juventus“
durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die
Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus)
gefördert. Es wird durchgeführt von GrünBau gGmbH mit den
Kooperationspartnern Jobcenter, ISB, Umbria Trainingscenter (UTC).



WER
IST?

Adrianna Ignaczak, 27 Jahre
Sozialpädagogische Begleitung Projekt Südwärts
GrünBau gGmbH                                                       (f: dw)

MAXI.13: Hallo Ada, wie lange hast du
nachgedacht um dich für dieses
Projekt zu bewerben?
Adrianna Ignaczak: Ich habe die
Bewerbung sofort abgeschickt.
MAXI.13: Wenn das Projekt “Ostwärts”
hieße und nach Ungarn führte - wärst
du da auch dabei?
Ada: Natürlich - ich komme ja aus dem
Ostblock           Ich finde die Idee,
Menschen in ein anderes Land zu
begleiten faszinierend. Da kann jeder
etwas dazulernen. 
MAXI.13: Wie lange war dein längster
Auslandsaufenthalt?
Ada: Einen Monat lang, lustigerweise
in Deutschland (ich lebte damals in
Polen)
MAXI.13: Wann warst du zuletzt in
Italien? 
Ada: Ich war vier Mal in Italien, zuletzt
Silvester 2023.
MAXI.13: Welche drei Dinge dürfen in
deinem Gepäck nicht fehlen?
Ada: Kopfhörer, Laufschuhe und ein
gutes Buch.
MAXI.13: Kannst du italienisch?
Ada: Seit ein paar Wochen lerne ich
mit DuoLingo - das klappt schon ein
bisschen
MAXI.13: Nudeln oder Reis?
Ada: Reis
MAXI.13: Pizza oder Currywurst?
Ada: Pizza (ich bin Vegetarierin)
MAXI.13: Cappuccino, Espresso oder
Filterkaffee?
Ada: Cappuccino
MAXI.13: Porsche oder Lamborghini?
Ada: Porsche

Italien möglich

Interview: Ada hat
sich sofort beworben

Erlernter Beruf: Sozialarbeiterin

Berufserfahrungen:  Jugendzentrum,
Drogenhilfe, Pflegefamilienbetreuung,
Kriminalprävention, Streetwork,
Flüchtlingsarbeit im Ausland
Kontakt: suedwaerts@gruenbau-dortmund.de

Tel: 0231 / 226160 - 80; Mobil: 0152/38253102

Im Projekt Südwärts seit: 1. Mai 2024

Hobbys: Laufen, Tätowieren, Lesen

Musik: Sehr vielfältig: House, chillige Sounds

Was ist cool: Kommunikation

Was ist uncool: Menschen zu bewerten

Dort bin ich mit 70 Jahren: auf einem Hof

mit Schafen und Katzen

Drei Dinge, die mir zu Italien einfallen: Nudeln,
Kaffee, Sonne



Erlernter Beruf: Lehramt
Sonderpädagogik; Germanistik &
Gesellschaftslehre
Kontakt:
JWolters@stadtteil-schule.de
Im Förderzentrum Plan B for you
seit: 2018
Hobbys: Meine kleine Familie,
Musik, Freunde & gutes Essen
Musik: Campino und seine Freunde
aus Düsseldorf
Was ist cool: respektvoller Umgang
miteinander und soziale
Gerechtigkeit
Was ist uncool: Faschismus,
Neofaschismus und Rassismus
Dort bin ich mit 70 Jahren: Im
schwarz-gelben Ruhrgebiet oder in
Barcelona.

WER

IST?

Jens Wolters, 41 Jahre

Anleiter Wirtschaft und Verwaltung u25

Bereich Arbeitsmarktgelegenheiten

Angebote an Schulen

Stadtteil-Schule Dortmund e.V. (f: dw)

Vier Werkbereiche und Quartiersservice sammeln Müll

Weg, was weg muss
  Irgendwie gibt es vielleicht coolere Dinge als Abfall zu
sammeln. Aber der Müll kommt ja auch irgendwie in die
Landschaft. Dieses Problem der Verschmutzung durch
Unrat ist in der Dortmunder Nordstadt besonders
sichtbar.
  Grund genug für die Werkbereiche Metall, Holz,
Umweltprojekt und Digitalwerkstatt, sich dieser
Problematik zu stellen.
  Zusammen mit dem Quartiersservice von GrünBau
nahmen rund 50 Teilnehmende an dem CleanUp-Day der
EDG teil und sammelten einen Vormittag gemeinsam den
Unrat rund um den Borsigplatz ein. Diese Aktion gibt es
seit vielen Jahren und als GrünBau-Werkbereiche fühlen
diese sich den Themen Umwelt und Nachhaltigkeit
durchaus verpflichtet. Denn es nützt nichts, nur zu
Meckern; aktiv sein bringt mehr!                                  (t/f: dw)

mailto:JWolters@stadtteil-schule.de


Freitickets for you
Veranstalter schenkt unserem
Förderzentrum Wochenendtickets im
Wert von über 800 Euro

  Über das Festival JuicyBeats muss
man nicht viel erzählen, wenn man aus
Dortmund kommt. Seit fast 30 Jahren
gibt es den Life-Event im Westfalen-
park; seit 2015 tanzten jährlich über
40000 Menschen zu den Bands und
Beats.

Selfy zusammen mit einer Frucht
(z.B. Orange, Apfel,...)machen

1.

Mail mit dem Selfy Name,
Vorname, Werkbereich schicken

2.

Einsendeschluss ist schon bald, am
17. Juli, 12 Uhr

3.

 Die Fotografierenden mit den drei
lustigsten Selfys werden dann die
Freikarten erhalten

4.

Wie kann ich
gewinnen?

 Teilnehmen dürfen alle aktiven Teilnehmenden des Förderzentrums U25. Die eingesendeten
Fotos werden NUR mit ausdrücklicher Erlaubnis verwendet. WICHTIG: Bei der Einsendung die
eigene Mailadresse angeben für die Benachrichtigung! Es besteht keine Rechtsansprüche.
Instagram: foerderzentrum_dortmund                Mailadresse: MAXI.13@gruenbau-dortmund.de

 Doch wer war schon mal dort? Ein
Wochenendticket für 135 Euro ist
zwar angesichts der 30 Spielorte mit
unzähligen Bands und 70 DJ´s
preiswert - aber auch eine Menge
Geld. Umso toller, dass wir als
Förderzentrum drei
Wochenendtickets für je zwei
Personen verteilen dürfen! 

 (t: dw/f: Jonathan Miles Pollex)



Katharina Gottowik, 37 Jahre
Sozialpädagogische Begleitung im

Förderzentrum Plan B der Werkhof-

Projekt gGmbH                          (f: dw)

WERIST?

  Immer mehr wird unser Newsletter MAXI.13
wahrgenommen. Das Titelbild der letzten
Ausgabe zum Beispiel wurde im Berufsfeld Metall
so positiv aufgenommen, dass ein Teilnehmer das
Motiv als Metallschablone nachgebaut hat.

Sichtbare Arbeit
Resonanz auf die letzte MAXI.13

Erlernter Beruf: Lehrerin
Kontakt: k.gottowik@werkhof-projekt.de
Tel: 0231 87804121
Mobil: 0176 12805120
Im Förderzentrum seit: 1. Mai 2024
Hobbys: Freunde treffen, Fitnessstudio,
Reisen
Musik: Alles Mögliche
Was ist cool: Island
Was ist uncool: Ungerechtigkeiten
Dort bin ich mit 70 Jahren: In Bielefeld, wo
ich ursprünglich herkomme

 Stark: Die Doppelseite
über den Aufbau unseres
Förderzentrums hatten
die Werkis der kreativen
Dienstleistungen (Hörde)
bebildert. Das 
Jobcenter war
so beeindruckt,
dass der Pro-
jektbereich nun
Plakate für das
Amt gestaltet.
                    (dw)

 Nicht vergessen:

Am Mittwoch, 4. September 2024, plant

das Forderzentrum einen Ausflug mit allen

Teilnehmenden. Bis Redaktionsschluss

stand noch nicht
 fest, ob es zum

 Mond

geht oder 

ein Ziel auf der Erde 

angesteuert wird.

Foto: dw

mailto:k.gottowik@werkhof-projekt.de


Vorstellung Manga und Buch 

 Ende April zeigten die Teilnehmenden der
Jugendkulturwerkstatt in Hörde was in Ihnen steckt.
Sie hatten zu einer Vernissage eingeladen und 80
Besuchende ließen sich bei schönem Wetter und
leckerer Verpflegung in die Welt der Mangas
entführen.
 Seit November 2023 hatten die Teilnehmenden, unter
Anleitung der Manga-Zeichnerin Alexandra Völker und
Werksanleiterin Jessica Theis, an ihren Zeichen-
Fertigkeiten gearbeitet. Und nun war es soweit: Stolz
präsentierten sie ihre eigenen Bilder, einen analogen
Film und ihr Buch, dass sowohl einige ihrer Werke
versammelt als auch als ein Handbuch dient für
zukünftge Manga-Zeichner*innen.

Hörder Showcase

 Unter dem Titel "how to
draw - queer edition"
versammelt das Buch auf 60
Seiten Anleitungen und
Beispiele, wie eine eigene
Manga-Figur gezeichnet
werden kann. Dazu zeigten
sie den Film "Midnight
Murder Mystery", den sie
selbst entwickelt haben.

 “Ich bin stolz auf das, was die Jugendlichen geleistet
haben!" zeigt sich Alexandra Völker begeistert von der
Arbeit. "Wenn man sie lässt, zeigen die Jugendlichen
was in Ihnen steckt!" befand auch Jessica Theis, die
das Projekt seitens GrünBau künstlerisch betreut hat.
 Die Ausstellung ist nun noch eine ganze Weile in den
Räumlichkeiten der Jugendkulturwerkstatt in Hörde
zu besichtigen. Auch das Buch kann dort kostenlos
mitgenommen werden.

Text und Fotos:
Projektbereich
Kreative
Dienstleistungen/
Jessica Theiss



 Alle zwei Wochen erkunden unsere Startis die Werkbereiche
des Förderzentrums. In manchen Bereichen können die
Neuen sich selbst ausprobieren und zum Beispiel Schweißen
oder eine Ladefläche sinnvoll packen. 
 Im Bereich HoGa (Werkhof) können sie jetzt das hergestellte
selbst verzehren: Wenn möglich, wird Anleiterin Berit Krause
mit der Gruppe ein eigenes Mittagessen zubereiten - und
dieses am Ende natürlich auch gemeinsam verzehren.
 Beim ersten Kücheneinsatz lernten die Startis, wie schnell
man eigenen Teig herstellen kann und ohne irgendwelche
Fertigbestandteile in überschaubarer Zeit unterschiedliche
Pizzen backen kann.
Super hat es geschmeckt!                                    (text/fotos: dw)

StartUp schmeckt


